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As ein yeglich menſche deſter bas můge wiſſen von was materie ein yeglicher alte die mynnende ſele lere So vindetman eszů hant in diler tofelen vnd Regiſter .

Der erſte alte weiſer vnd leret Was der menſche ſy/ vnd wie er nachgottes bilde gefoꝛmet ſy/ vnd dar nach wie alle creaturẽ durch des mẽſchen willen gemacht ſeint .
Der ander Aite leret dich wie man got ſůchen ſol ͤdar nach wie manin vindet / vnd dar nach leret er was got ſy·

Der deitte alte leret dich was ruwe ſvnd was dar zů gehoͤꝛet/ vnd
dar nach von bichte vnd was dar zůů gehoöͤret/ vnd dar nach von bůſſe·Der ride alte leret wĩe der menſche alle creaturen ſoĩ ab gon / darnach wieer ſich ſelber lon ſol / dar nach wie er ſein ſele haſſen ſol .

Der funffte alte leret von conſcientien dar nachvon irꝛiger conſci6s⸗tien vnd von böͤſer meinunge / dar nach von gutẽ vnd boͤſem willen
Der ſechſte alte leret zůchtigẽ wãdel vñ můſſig gon flihẽ vñ wie mſich kleioẽ ſol vnd inwendig vñ uſzwendiz leben ſol noch gutem willen

oder bilde·

der ſůbende alte lerer von gedencken all erleye vñ dar zů von ſchwi
den vnd reden ynd woeten / vnd dar nach von den troͤimen .

Der achſte alte leret was minnen ſy vñ wo man gor minnen ſol vndſein muͤter mariam vnd alle heiligen vnd engele vnd wie man den neheſren minnen ſol· 3

Der nůnde alte weiſet was genade ſy vnd wiẽ man ſy gewinnen ſol / .
vnd ir begeren vnd das alle gut uſ genaden kommet· 8

Der zehende alte weiſet wie gar nutz Criſtener geloube ſy / ynd wie
man an got geloubenſol / dar nach wie man an die mẽſcheit iheſu criſttSelouben ſol / ynd was zil eim gelouben gehoͤꝛet ·

8

der eilffte alte leret pvon dem fronleicham iheſueriſti wie der woꝛdẽ
iſt von dem edelſten gute von ſemner Seburt / vnd war vmb er vſſer ymſelber wolte ein frone ſpeiſe machen von den wunderen ynd zeichẽ desſacramentes / vnd was das blůt iheſul criſti crafft habe .

Der zwoͤlffte alte leret von vnſer liebẽ frouwen lebẽ/ wie ſy gekuůn
det wart wie ſy geboꝛn vnd enpfangen wart wie ſy got enpfingvñ gebar vnd wie ſy lebete uff ertreich vntz uff die zeit dz ſy zu himel fůr·

Der xiij . alte leret von der goͤtlichen weiſzheit vnd was dar zů gehoö⸗
ret vnd was ir krafft ſy vñ wie man ſy ouch vben ſol in alle weiſe ·

Dder xiiijalte leret dich von der Söftlichẽ geſcheifft vñ kunſt vnd von
irem růme vnd wie man ir voigen ſol vnd wz ſygroſſes nutzes ſchaffet



der yv . alte leret ein pbens leben ynd waß öͤbunge ſy yno wie min

ſich ůben ſol in allem würcken vnd wie man ſich zů einem wůrckẽde le
ben wol verpflichten ſol in vil weiſe · 5

der xvj · alte leret wie man ein ſchollwende leben furen ſol vnd waz

es ſey vñ wie man mit manigerleie weiſe dar inne uff gat / vnd von den

ſpꝛoſſen vnd ſcaffelen dĩe dar zů gehöͤꝛent·
Der xvij · alte leret betten vnd was betten ſy/ vnd wie man betten

ſol vnd wo vnd wenn vñ wie vil es krafft hat vnd was es gro ſſes mut

z3zes bꝛinget vnd vil ander ſinne do von .

der xvijj · alte leret was fruntſchafft ſy vnd wie man götliche frůͤnt

ſchafft gewinnen ſol vnd was gehorſam ſy / vnd von dem ltikeit ·

Oer . xix· alte leret uff geiſtlich iebẽ was es ſy vñ wie man den boͤſen

geiſt nüt ſol lon irꝛẽ geiſclich zů leben vnd von vil nůtzer weiſe die zů ei

nem geiſclichen leben gehöꝛent ·
Ver .xx· alte leret wie tugent wider vntugent ſtreittet vnd was tu⸗

gent vnd vntugent ſy vnd wʒ ir yetweders krafft habe vnd wĩe demũ

likeit ſtreittet wider hoffart vnd wie die ſůben goben des heiligen gei

ſtes ſcreittent wider die ſůben dot ſünden vnd von danckberkeit vñ võ

fride vnd von vnfride vndvon vᷣwiger ere vnd vnſichtikeit vñ von vn

truwe vnd getultikeit vnd wie der arme menſche kreiget mit dẽ reichẽ

vnmb das himelreich⸗

vber . xxi . alte leret wʒ rerdienẽ ſy vñ wie vns ihũs xps in allẽ ſeinẽ le

ben verdeinet hat vnd wie wir verdienẽ ſoͤllent vnd was wir verdienẽ .

Ver. xxij alteleret leiplichen ſterben vnd welche menſchen verſehen

vnderwelet werdent zů dem ewigen leben vnd welche verwoeffen

werdent ůnd verdamnet / vnd dar nach wo die ſele hin kumt ſo ſy ſcheĩ

det von ĩrem leibe / dar nach von der hellen vnd fegfeůr
·

der· xriij · alte ĩeret wz ewige ſelkeit ſy vñ wie mã got nuůſſet in dẽ e

wigẽ lebẽ vñ was yegliches menſch lon verdienẽ ſy in dẽ himelreich vñ

wie ſich ſele vñ leip vereinet in ð iungſtẽ vꝛſtende in göͤtlichẽ nieſſen ·
Der · xxiij · alte leret dich mynnende ſele vonð weiß vñ wandel goͤt⸗

ticher geberden die got zů den heiligen vnd engeln het vnd die heilig⸗
vnd engel widerumb ʒů got / zů dem erſeen wie die engel got erent vñ

dĩe heiligen ouch mit in alien / dar nach wo vnd was wonũg gotes ſen

vñ wie wir das himeireich kouffen ſollen vnd wie mir dd hin gohẽ vñ

evlen ſollen / vnd wie wir vongot vnd allen hellisẽ vnd engeln löhlich

vñ ſeliglich enpf angẽ werdent / vnd do ewigẽ troſt vñ ſelikeit beſitzẽt
vno frödꝛ habent on ende mit got vnd allen ſeinen erwelten ·
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maſcenus lbugo võ ſant victoꝛ Innocẽtius der bobeſt Leo ð bobeſt Yſi

Dis iſt die danckberkeit dis bůches
Lſo du minnende ſele von mir begert haſt ein leben do mit

du got inwendig vñ vſʒwẽdig vñ in allen anderen notdurff
tigẽ ſachen möͤchteſt wal geuallen hie in zeit vñ doꝛt in ewi⸗
keit han ich dich verſehen durch xxiiij · alten die dir von der

heiligẽ geſcheifft offẽbar machẽ alle woꝛheit durch dẽ heiligẽ geiſt alſo
ihũs xps geſpꝛochẽ het in dẽ euangelio weñ ich euch ſendẽde wůrde dẽ

heiligẽ geiſt der lert euch alle woꝛheit / goltu wiſſen das ich mit fleiſſe
vñ mit har groſſer arbeit dar in geſehẽ han wie ich dir vnd allẽ gottes
fründẽ dar inne ein benigen were vñ wz ich dich leren wůrde das iſc al
les uſz götlicher geſcheifft oð aber uß den heidenſchen ſpꝛuchen die die

heilige criſtenheit nit ver wurffet Ich wůrde dich aller meiſt vnderꝛich
ten uß dẽ heiligẽ euangeliẽ do ĩheſu xpᷣi lebẽ aller meiſt jnne beſchloſſẽ
iſt vñ den epiſtolẽ vñ in der altẽ vnd nůwen Evñ in patriarchẽ vnd pꝛo⸗
pheten alſo vil dar zů gehöet dz ich billich fůr gantz woꝛheit han / Aber

die
95156

lerer die got jm ſelber het verſehẽ fůr alle mẽſchẽ durch die

ouch ð heilige geiſt alle woꝛheit het ußgeſpꝛochẽ dĩe gẽt mir gar groſſe
huͤlffe vñ ſcůre zů der lere die dich minnende ſele die xxiij . alten werdẽt
leren / wañ alſo dz binlin flůget vᷣber vil ſchöner bluͤmẽ vñ ſůget uß dẽ

ſaft vnd die edelſte krafft die in dẽ blůmẽ iſt vnd machet es zů hunige in

jm ſelben / Alſo han ich mit gutẽ fleiſſe an geſehen aller lerer kunſe vnd

lere vnd mit voꝛſchũge die mir dar zů möchtẽt werdẽ vñ mit groſſer ar

beit dar uſz gezogen das do dir zů gehöꝛt in allo weiſe zů dẽ ewigen göt
lichem wolgefallẽ vñ han es den xxüij · lten geben zů redende ir peg⸗
lichẽ mit ſůndern materiẽ / Der lerer ynd meiſter die mir dar zů helffent
iſt hundert vnd vier vnd ſeint diß ir namẽ Oyoniſnis Ambꝛoſnus Augu

ſcinus Iheronimus Gꝛegoꝛius der bobeſt Gꝛegoꝛius naʒãʒenus Bern

hardus Criſoſcomus dẽ man heiſſet johãnes mit dem guldin niunde Da⸗

doꝛus Caſſiodoꝛus Caſſianus Oꝛigenes Anſßhelmus Beda ſfulgentius
Peoſper loildefonſus biſchoff võ tolet Oꝛoſius Rabanus Richardus 4

lexander Necam Cipꝛianus Honoꝛius ðᷣ in beſchloſſen Ceſarius Baſilius
Anaſtaſius ſtiffter võ dẽ geiſte ynd ð ſelẽ anthonius Alanus Anßbertꝰ⸗
Agelius Andꝛeas biſchoff petrus võ rauẽne Ppetrus bleſenſis Euſebiꝰ

vegecius Salomon LTactãcius Theophilus Balerius Wilhelmꝰð cley
ne gedultꝰibeymo Gilbertus poꝛritanus Gwido oꝛcellẽſis Adamãci
us Ouidius Terencius ſfauſtinus Rudolfus Macrobius pplinius Mille

tus Strabus Odilio Seuerus Julianus Iſophus EpiphaniꝰpPtolomeꝰ
Paſcaſtus Kubertꝰbiſchoff zůlincoli IgnatiꝰDauid engelbertꝰPaulꝰ



Coſmas ↄethel Sertrandus Theofraſcus effoꝛam yxocras albumaſar
Seacianꝰ Thomas võ aquino Gwarꝛo Johãnes ſchotte ð ſubtile Fran⸗

ciſcus võ maron frãciſcus võ ð march Petrus võ adelar Sonauentura
Albertus fulbertꝰ Remigius Hicolaus võ lira Abã Gudã lbilariꝰaxi
minus ſolato Ariſtotiles Seneca Soeaus Tuliuis Picragoꝛas Socrates
Diogenes Ddians Cacho vã die iiij . euãgeliſcen · Diſe meiſter vñ lerer had
ich darum̃ geſcheibẽ dz man merck dz ich die lere vñ die wiſung gar wei

tes mit groſſer arbeit zů ſamẽ beocht han doch ſol ieh nit verdeſſen daʒ
mich der boͤſe geiſt an dẽ anfans diſz bůchs mit groſſem leidẽ wolte geir
ret hã vñ andẽ end noch vil me mit groſſerẽ trůbſal vñ lydẽ aber do ich
an růfte götlich kraft vñ hůlff ſo hat ſy mir gehulffẽ dz ĩch es mit got ;

hilf volbꝛocht han dẽ ich ewiglich darum̃ zů dãckẽde habe hie in zeit vñ
doꝛt in ewikeit ſol ich got dangber ſein des gutes vñ alles gutes tuſẽt
valtigliche wañ Seneca ſpeicht in einer epiſtolẽ Oer iſt nit ein wiſer mã
der ſemer gutete vndãgber iſt Aber ein fůrſichtig mẽſch ð mercket vñ

erkẽnet võ wem er gutete enpfangẽ het vñ wo vñ warum̃ vñ wie dick
Oẽglich ſpeicht Auguſtinus in einer anderẽ epiſcolẽ zů marcellis ſeime
iunger Es en mag noch en kan niemã beſſers Seſpꝛechẽ noch frölichers
genẽnen noch fruchtberlichsgewirckẽ dañ dz wir mit hertzẽ mit ſinne
mit mũde vñ mit allen werckẽ vñ gemũte mit allẽ krefftẽ dẽ almechti⸗
gen got on vnderlos vñ vnſeglich vil ſollẽ dangber ſein aller ſeiner wer
ke Oas ſpeicht ö vnd darum̃ ſol ich billich dangber ſem mit allẽ meinen 5
krefften vñ vermügẽ vñ mitallẽ dẽ dʒ ich bin ðgötlichẽ vnd almegtigẽ
maieſtat dis gutes vnd ollfer mich ſeiber vñ dis bůch mit mir in die hei
lige deiualtikeit vñ der gefrontẽ kioꝛẽ mẽſcheit iheſu xpi vñ der minnẽ
reichẽ him elſchẽ keiſerim mariẽ gotes můter vñ meim liebẽ vater Sant
franeiſco vñ allẽ heiligẽ vñ engelẽ die mir alle krefftiglich dar

zů
gehol

fen hant wañ on gottes hůlffe vermag memã kein gut werck hoͤlbein
gen Alſo ihũs xñs geſpꝛochẽ het in dem heiligẽ euangelio / Dar nach ſo
bĩtte ich mit allẽ ernſee vñ begere mit allẽ meinẽ krefftẽ dz du minnẽde
ſele vñ alle gottes fründ geiſtlichẽ vñ weltlichẽ edel vnd vnedel frowẽ
vnd man oder wer ſyſſeint die ſich der lere dis bůchs gebeſſern můgẽt
endelich vñ ernſtlich got fůr michbittẽ wellẽ ich ſige lebẽdig oder dot
fur einen demutigẽ bꝛüder Otten võ Paſfouwe ſant franciſcus oꝛdẽ' s
wilent leſemeiſcer zů Baſel / der dis bůch võ dem anefange bit ; an dꝛ en
de mitgroſſem fleißz ernſc vnd arbeit von ſtůckẽ ʒů ſtůckẽ ꝓñ von ſinnẽ
zů ſinnẽ alle ſament gemacht vñ volbeocht hat an ð heiligẽ himei fürſte
rin obent Mariẽ ð nechtmeſſen des joꝛes do man ꝛalte vẽ iheſu xdᷣi getu⸗t . N· cc& · Lxxxvj joꝛ· Got ſy vns allen generig / amen⸗·



Anctus Johannes euangeliſta ſach in

der tůgen bůch in dem himel ſitzen dẽ

herꝛen himelreiches vñ ertreiches uf
dem throne ſeiner almechtikeit / vnd

voꝛ jme · xxiiij · alten in wiſſes gecley⸗

7 det vnd Sekröͤnet mit gůldin kronẽ vñ

NIſpeochent zů vnſerẽ herꝛen Vnſer her
Ire vñ got dubiſt alleine wurdig zů en

Hpfohende ære / ſchonheit / lop / vñtugẽ
de / wañ du haſt alle dĩng geſchaffẽ vñ

durch deinen willẽ ſeint ſy woꝛdẽ ge⸗

macht / Diſe figure bedutet vns / das

man weder in zeit noch in ewitkeit miemã lobẽ ſol wañ got allein / dar

vinb dz er tuſent ſcunt beſſer iſt deñ hertzẽ kůnnẽ betrachtẽ / munde

Seredẽ pernunfft ůſton die krefte begreiffẽ / vñ iſt nit beſſer dẽ got

allein lebẽ vñ alles in got oꝛden der das nit dũt ſpeicht Sernhardus
W ůber ð mynne bůch der iſt wurdig des ewisẽ todes / wañ ſein lebẽ iſc

nut vñ vnuerfangẽ wañ uff dis zeitlich vnd zergẽglich lebẽ Speĩcht
SSSSON ſanetus Auguſtinus Ein zweiflich lebẽ / ein bimt vñ ein betrogẽ lebẽ

f ein ſoͤꝛglich leben / ein vnſtete ein vnbleiplich lebẽ / ein betrůbdes le
ben /in dẽ eſſen bleget / trinckẽ vergifftet / vaſtẽ ermegert / ſchloffẽ
erfulet / ſchimpff erittelt / crurẽ betruͤbet / fleißß betzwinget / ſicher
ſbiit abe 1 ymet/ richtům ůber nement / armüt verſchmohet wurt /

jusent můtwillet / alter krencket / ſiechtage vernichtet / töde perſtö
vent vñ alle fröide diſer welt vertreibẽt Er ſpeicht ouch in diſẽ buch
von dẽ liebeloſen leben / O du zergengliches gegẽwertiges lebẽ wie

Sar gebeeſchafftis iſt deine weiſe wañ du betrůgeſc vil menſchẽ wañ

du flůheſe ſo biſtu nit / dein geſicht iſt ein ſchalck dein erhöhunge iſt

] ein roch/ den toꝛen biſtu ſůß den weiſen biſcu bitter / die dich liep hãt
die bekennent dichnit / die dich erkennẽt die ſůchẽt dich nit weñ dein

werck iſe berrogen du erzogſt dich etlichen lüten lang das du ſy be⸗

5 griffeſt an dẽ ende / etlichen erzöͤigeſt du dich kurtz daz ſy nit ir ſüůnde



Serůwẽ můgẽt etlichẽ erzdigeſt du dich beeit dz ſy vil vnluſtes fürbꝛin
gent ſetlichẽ ſchmaldʒ ſy keme gütẽ werg volbꝛingẽtEtlichẽ trurig dz
ſykem troſt enpfohẽt/ etlichẽ croͤſtlich dz ſy gotz vergeſſent / vñ alſo iſc
dis zergẽlich lebẽ ſoͤꝛslich in alle weiſe Ver in diſemlebẽ wider got ye

lẽger lebet des huffet vñ ſamnẽt ye me vñ me ſůndẽ üffſich ſpꝛicht Am
beoſnis vnd der pe vnnůtzlicher lehethie dez ende ye meſ oSlchẽ be
ſchloſſen wurt Spꝛieht Hernhardꝰ Vir ſchloffẽt wir wachẽt wu eſſẽt
wir trinckẽt wir ſcont wit gont wir ſitʒẽt wir ligent oõ was wir dünt
ſo werdẽt wir on vnderlos gefüret in ergenglikcit des lebens gpeicht
gregorius Von diſem zergẽslichẽ lebẽ ſoͤllẽr wir kerẽ ʒů eim heiligẽ gör

lichẽ leben dz geſchaffen ſy nach dẽ willẽ gotz doch in aller gerechtikeit
vñ heilikeit Alſo ſanetus Paulus gelert het alſo er ſpeicht Her mirnach
folget ö wandelt nit in vinſterniſſe vñ gewinnet dʒ liecht des ewigẽ le
bens vñ darumb wolt vnſer heree got wonen vnder dẽ menſchẽ das er

den mẽſchẽ lerte wonẽ in dẽ himelroich vñ wolte mẽſchliche beeſtẽ lidẽ

dz er dẽ menſchẽ lerte goͤtliche ding erkẽnẽ ſpeicht hugo võ ſant vi ctoꝛ
Lſo du geminnete vnd begirige ſele in deiner fůrſichtikeit mit

ernſte dick võ mir begert heſt dʒ jch dir ſchꝛibe ein leben d dich
von jnnẽ vñ von yſſen in goͤtlich wol geuallen aller innerlichelt

vermifftiglich folte weiſen got zů eim lob vñeren vñ dir zů eim ewigen
troſt nutz vñ lere go ſich an die figur dz Nohãnes ſach in dẽ himel ſitzen
vnſern herꝛẽ uff dẽ tron ſeiner almechtikeit vñ die xxrij · altẽ die voꝛ im
ſtůndẽt ſpꝛochẽt im lop ere vñ tugẽt darumb dz er durch ſein ſelbes wil
len alle ding geſchaffẽ het / wañ alle ding ſeint durch in woꝛden vnd on
in iſt nit gemacht ſpeĩcht Johãnes in ſeim euãgelio e xxiiij·altẽ woꝛẽt
Secleidet in weiſſes vñ gekronet mit gudin kronẽ vñ bezeichẽt vnd dʒ
alles dʒ got ye gewirckete in jm vñ uſſer jm dʒ iſt geſchehẽ durch ſemne
wige wiſzheit vñ in ſeiner grüdeloſẽ minne / aber du gemmnnete ſeie din
lebẽ dz du võ mir begerſe zů ſchꝛibẽd werdẽt dir die xxiñj. altẽ durch die
ewige wiſzheit vñ in aller yolkõmener minne nach de alier beſten vñ ſy
es geſchöpfet hant uſßz dẽ iebẽdigẽ bꝛünẽ götlicher woꝛheit vñ almech
tiger volkõmenteit lerẽ vñ ſaẽ / vnd darumb ſo iſt dʒ bůch genant von
dẽ xxiiij · altẽ oõ von dẽ gildin tron ð geminnetẽ ſelẽ Hie xxiiij· altẽ wer

dent nit anders ſpeechẽ noch lerẽ deñ dz yteil nitz iſt vñ gotz lop vñ ere
vñ der ſelẽ ewig heil / vñ würt ieglicher alte alſo vermiftiglichẽ redẽde
in ſeiner materie Wer ir ieglichẽ allem noch volgete vnder in allen der

beſeſſe froͤlich das ewig leben · Vañ ſy hant eß alles gezogen auß der
aller höheſten kuinſte die ſy in demöberſten gůt begriffen hant·
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